
Mit Sicherheit sorglos leben

Senioren-Zentrum Tollenseblick in Neubrandenburg





Grußwort

Sehr geehrte Leserinnen, sehr geehrte Leser,

am 1. Juni 2021 eröffneten wir unser Senioren- 
Zentrum Tollenseblick in Neubrandenburg, ein 
Haus der KerVita-Gruppe. Schon beim Betreten 
unserer Einrichtung spüren Bewohner und Besu-
cher, dass unser Haus dank stilvoller und moder-
ner Gestaltung und aufgrund seines offenen und 
angenehmen Ambientes ein ganz besonderes 
Flair ausstrahlt. Das hat nichts gemein mit üb-
lichen Senioreneinrichtungen, die oftmals eine 
monotone Krankenhausatmosphäre verkörpern. 

Stilgerechtes Ambiente verbindet sich bei uns 
mit der hohen fachlichen Qualifikation unserer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. So können die 
Angehörigen der uns anvertrauten Menschen 
immer die Gewissheit haben, dass ihre Liebs-
ten sich stets in guten Händen befinden. Unser 
Mitarbeiterteam verfügt aber nicht nur über hohe 
professionelle Qualifikation. Achtsam, mit großem 
persönlichen Einsatz und mit viel Respekt für un-
sere Seniorinnen und Senioren schaffen sie einen 
Wohlfühlort, in dem unsere Bewohnerinnen und 
Bewohner das rundum gute Gefühl dafür haben, 
was es heißt, ein neues Zuhause gefunden zu 
haben, in dem Lebensqualität und Lebensfreude 
herrscht. 

Unsere Leistungsangebote sind ganz auf Ihre 
individuellen Bedürfnisse und Erfordernisse zuge-
schnitten. Wir bieten vollstationäre Dauerpflege 
ebenso wie Kurzzeitpflege und Tagespflege und 
legen einen besonderen Fokus unserer Arbeit auf 

Menschen mit dementiellen Erkrankungen. 
Ein besonderes Anliegen ist uns auch die 

palliative Versorgung von Menschen 
in unserer Einrichtung, verbunden 
mit dem Ziel, ein Höchstmaß an 
Lebensqualität in der letzten 
 Lebensphase zu verwirklichen. 

Das Leben in Gemeinschaft nimmt in unserem 
Zentrum einen hohen Stellenwert ein. Dafür sorgt 
ein buntes und abwechslungsreiches Angebot, 
den Alltag zu gestalten. Unsere reichhaltige Ange-
botspalette reicht daher von der Seniorengymnas-
tik bis hin zu Übungen zur Steigerung kognitiver 
Fähigkeiten, von kreativen Aktivitäten bis hin zum 
Feiern zahlreicher Feste.  

Abschließend möchte ich unserem Mitarbeiter-
team mein herzliches Dankeschön aussprechen, 
ob in Pflege oder im Sozialen Dienst, in Küche 
und Verwaltung, in der Reinigung und im Technik-
team. Auf Sie ist immer Verlass! Ein Dank gebührt 
aber auch unseren Dienstleistern und Koopera-
tionspartnern für ihre engagierte Unterstützung 
seit der Eröffnung unseres Zentrums.  

«Noch stehen wir am Anfang. 
Aber ich wünsche mir, dass sich unser 
Senioren-Zentrum in den kommenden 
Jahren zu einem festen Begriff in Stadt 
und Stadtteil entwickelt und für alle 

unsere Bewohnerinnen und Bewohner 
eine lebens- und liebenswerte neue 

Heimat schafft.»

Ihr Uwe Hildebrandt 
Direktor



Senioren-Zentrum 
„Tollenseblick“ 

Immer in guten Händen 

Unser Haus im Neubrandenburger Stadtteil 
Datzeberg ist nur wenige Kilometer vom Stadt-
zentrum entfernt. Ärzte und ein Einkaufszentrum 
sind sicher und bequem zu erreichen. Unser Haus 
bietet Bewohnerinnen und Bewohnern in 129 Ein-
zelzimmern, ausgestattet mit attraktivem, moder-
nem Mobiliar, seniorengerechtem Bad, Telefon-, 
Internet- und TV-Anschluss ein neues Zuhause. 
Mehrere Notrufanlagen im Zimmer sorgen für 
eine verlässliche Sicherheit für die uns anvertrau-
ten Menschen. 

Sie möchten gerne eigenes Mobiliar und 
liebgewonnene Accessoires mitbringen? 

Kein Problem. Gerne eröffnen wir Ihnen die 
Möglichkeit, Ihr neues Zuhause, das sich mit 
viel Charme von herkömmlichen Senioren-

heimen abhebt, selbst zu gestalten.

Unsere geschmackvoll eingerichteten Aufent-
haltsräume sind ebenso wie die hauseigene Cafe-
teria beliebte Treffpunkte, um sich mit Mitbewoh-
nern zu einem gemütlichen Plausch einzufinden. 
Bei schönem Wetter lädt unser Gartenbereich zu 
einem Aufenthalt im Freien oder zu einem Spa-
ziergang ein. Sie wollen sich einen neuen Haar-
schnitt verpassen oder Ihren Füßen etwas Gutes 
tun? Friseur und Fußpflege stehen Ihnen im Haus 
zur Verfügung. Für das leibliche Wohl ist in unse-
rer Einrichtung bestens gesorgt. Unser Küchen-
team verwöhnt Sie jeden Tag mit abwechslungs-
reichen und gesunden Menüs. Gerne bereitet das 
Team auf Wunsch auch Sondermahlzeiten zu.  
Die Stärke unseres Mitarbeiterteams liegt darin, 
Ihre persönlichen Bedürfnisse zu erfüllen und 
Ihnen die Hilfe zuteilwerden zu lassen, die Sie sich 
wünschen. So entsteht gegenseitige Wertschät-
zung und schafft das schöne Gefühl, zu Hause 
angekommen und in guten Händen zu sein. Unser 
Motto lautet: „Mit Sicherheit sorglos leben.“ 



Unsere Leistungspalette

Auf Ihre Bedürfnisse und Wünsche zugeschnitten 

Vollstationäre Pflege 
Für Sie ist es nicht oder nicht mehr möglich, Ihre 
Angehörigen in den eigenen vier Wänden zu pfle-
gen und zu betreuen? Dann bieten wir Ihnen voll-
stationäre Pflege rund um die Uhr. Vertrauensvoll 
können Sie sich auf unsere fachlich kompetenten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verlassen, die 
Ihre Liebsten acht- und einfühlsam umsorgen und 
betreuen. Gewiss, der Umzug von der vertrauten 
Umgebung in ein Pflegeheim ist für niemanden 
ein einfacher Schritt. Aber keine Sorge: Unser 
Mitarbeiterteam tut alles, damit dieser Schritt in 
eine zunächst noch ungewohnte Umgebung und 
in eine neue Lebenssituation so reibungslos wie 
möglich gelingt. Unsere pflegerische Arbeit fußt 
auf modernen therapeutischen Methoden und 
Konzepten, die auf die individuellen Möglichkei-
ten, Bedürfnisse und die Lebensbiografie jedes 
Einzelnen abgestimmt sind. Dazu zählen zum 
Beispiel Logo- und Ergotherapie sowie weitere 
bewegungstherapeutische Maßnahmen. Eng ar-
beitet unser Pflegeteam mit örtlichen Ärzten und 
Therapeuten zusammen, um eine bestmögliche 
medizinische Versorgung der uns anvertrauten 
Menschen zu gewährleisten.

Verhinderungspflege
Sie betreuen Ihre Angehörigen zu Hause, wollen 
aber eine Kur antreten, erkranken selbst oder 
möchten verreisen? Auch während Ihrer Abwe-
senheit stellen wir die Versorgung und Betreuung 
Ihrer Angehörigen sicher. Die Kosten hierfür über-
nimmt die Pflegekasse für maximal vier Wochen. 
Voraussetzung: Sie haben Ihre pflegebedürftigen 
Angehörigen bereits mindestens sechs Monate 
zuhause betreut. 

Kurzzeitpflege 
Sie richtet sich an Menschen, die nicht dauerhaft 
pflegebedürftig sind. Beispiel: Die Pflegebedürf-
tigkeit erstreckt sich lediglich über einen abseh-
baren und begrenzten Zeitraum nach einem Kran-
kenhausaufenthalt, wenn die zu pflegende Person 
noch nicht wieder in der Lage ist sich selbst zu 
versorgen. Die Pflegeversicherung übernimmt in 
der Regel die Kosten für max. 4 Wochen pro Jahr. 

Detaillierte und fachkundige Informationen 
erhalten Sie in unserem Zentrum. Sprechen 
Sie uns an! Wir informieren und beraten Sie 

gerne über unsere Pflegeleistungen. 





Menschen mit 
dementiellen Erkrankungen

Begleiten statt erziehen 

Der in unserem Zentrum integrierte Demenzbe-
reich bietet 24 Plätze. Plätze, vorgesehen für an 
Demenz Erkrankte, die keinerlei räumliche und 
sprachliche Orientierung mehr haben. Warum 
diese Trennung von anderen Bewohnern? Weil 
es für nichtdementielle Bewohner fast unmöglich 
ist, mit Menschen mit einer derart ausgeprägten 
dementiellen Erkrankung zusammenzuleben. Die 
Erkrankten haben Eigenheiten entwickelt, die 
 Nichterkrankte kaum verstehen und deshalb oft 
heftig reagieren. 

Das Zusammenleben von Menschen mit gleichen 
Krankheitsbildern erweist sich andererseits als 
kein größeres Problem: Jeder kann sein wie er ist. 
Das ist uns sehr wichtig, damit keiner unnötigem 
Dauerstress ausgesetzt wird. 

Permanenter Stress ist einer der größten Feinde 
für an Demenz Erkrankte und beschleunigt den un-
günstigen Verlauf erheblich. Wir entwickeln spezi-
elle Bewegungsprogramme, die in Verbindung mit 
gesunder Ernährung für einen moderaten Verlauf 
sorgen sollen. Unser Personal arbeitet nach einem 
eigens erstellten Konzept und erhält besondere 
Schulungen, um eine optimale Lebensqualität für 
die bei uns lebenden dementiellen Menschen zu 
garantieren. 

Erklärtes Ziel dieses Konzepts: Kein Einsatz frei-
heitsentziehender Maßnahmen, auch nicht in Form 
von Medikamenten. Wir wollen, dass sich die Men-
schen so frei wie möglich bewegen können. Das 
bedeutet auch, dass die Zimmer anderer Bewohner 
oder Erkundungstouren möglich sein dürfen.

Begleiten statt erziehen – Gestalten statt ver-
walten. So lautet unser Motto – und das nicht 

nur im Demenzbereich.



Impressionen

Aus dem Senioren-Zentrum „Tollenseblick“





Palliative Versorgung

Lebensqualität bewahren

Jeder Lebensweg geht zu Ende. Dennoch: Der Tod 
tritt erst nach dem letzten Atemzug ein. Unser er-
klärtes Ziel im Rahmen palliativer Versorgung lau-
tet daher: Die Lebensqualität der uns anvertrau-
ten Menschen bis zum letzten Atemzug bewahren. 
Lebensqualität – das ist indes für jeden etwas 
anderes, außerordentlich Vielfältiges. Auch mag 
es sein, dass es für manchen befremdlich klingt, 
im Zusammenhang mit dem Sterben von Lebens-
qualität zu sprechen. Aber bis dahin leben wir und 
bereiten uns auf diesen letzten Atemzug innerlich 
vor, wobei diese Vorbereitung unterschiedlichste 
Züge annehmen kann. Maßgeblich ist für uns aber 
zu wissen, was Sterbenden wichtig ist und was 
ihnen am Herzen liegt, um gut vorbereitet zu sein.

Es ist uns ein Bedürfnis, alles in unserer 
Macht Stehende zu tun, damit der letzte 
Weg ein leichter Weg ist. Und wenn es 

der Wunsch des Sterbenden ist, 
unter dem heimischen Apfelbaum 

zu sterben, dann werden wir alles daran 
setzen, es ihm zu ermöglichen. 

Oberste Priorität genießen immer die Wünsche 
der Betroffenen, sie stehen im Mittelpunkt, ihnen 
schenken wir unsere gesamte Aufmerksamkeit. In 
den Sterbeprozess binden wir alle ein, die dafür 
nötig sind. So arbeiten wir eng mit unterschiedli-
chen Institutionen zusammen, die dazu beitragen, 
Schmerzen zu verhindern. Niemand soll unter 
Schmerzen seine allerletzte Reise antreten. Wie 
Sie sehen, handelt es sich bei unserer palliativen 
Versorgung um einen Prozess, der mit viel Arbeit, 
Engagement, Empathie und Hingabe verbunden 
ist. Für uns ist es daher grundlegend, mit kompe-
tenten und geschulten Mitarbeitern zusammenzu-
arbeiten. Unsere Mitarbeiter haben alles erfahren 
und gelernt, wessen sie bei der Begleitung Ster-
bender bedürfen.



Tagespflege

Gemeinsam statt einsam 

Im Erdgeschoss unseres Hauses befindet 
sich eine 400 qm große Tagespflegeeinrich-
tung mit 30 Plätzen – die erste Einrichtung 

dieser Art in unserem Bundesland.

Dabei folgen wir dem Leitspruch: „Am Tag zu 
Gast in guten Händen, am Abend in den eigenen 
vier Wänden.“ Der im Alter oft zu beobachtenden 
Einsamkeit halten wir neue Kontakte, geselliges 
Miteinander und beste Betreuung entgegen. Auf 
diese Weise entlastet unsere Tagespflege Ange-
hörige, die von der häuslichen Pflege für einige 
Zeit abschalten und sich um sich selbst kümmern 
möchten oder ihren Beruf ausüben wollen. 

Zur Gestaltung des Tages bieten wir ein attrak-
tives und abwechslungsreiches Angebot, das 
unterschiedliche Beschäftigungs- und Entspan-
nungsphasen umfasst. Die Beschäftigungsphasen 
dienen unter anderem der Förderung der geisti-
gen Regsamkeit, der körperlichen Beweglichkeit 
oder der Erfüllung kreativer Bedürfnisse. Aber 
auch Spaziergänge oder gemeinsames Kaffee-
trinken auf der Terrasse unseres Gartenbereichs 
stehen auf dem Programm für unsere Gäste. Die 
Besuchstage in unserer Tagespflege orientieren 
sich stets an den Bedürfnissen des Einzelnen und 
erfahren Abrundung mit individuellen Pflege- und 
Therapieangeboten. 





Ausbildung

Fundiert und praxisorientiert 

Dem Thema Ausbildung wird in unserem 
Zentrum große Bedeutung zukommen, wenn 

wir im September 2022 beginnen, erste 
Fachkräfte auszubilden. 

Eine fundierte Ausbildung ist Grundlage jeder 
guten Pflege, weshalb wir hierfür ein eigenes 
Konzept entwickeln. Ausgesprochen wichtig ist 
uns sicherzustellen, dass die jungen Menschen 
in unserem Haus optimale Begleitung erfahren 
und eine bestmögliche Ausbildung genießen. Wir 
werden Schwerpunkte ausarbeiten, die in den 
Berufsschulen noch keine allzu große Bedeutung 
haben, wie etwa die Versorgung von Menschen 
mit Demenz oder auch die palliative Versorgung. 
Wichtig ist uns außerdem, die praktische Ausbil-
dung so zu gestalten, dass die Auszubildenden 

möglichst viel an eigenen Erfahrungen sammeln. 
So werden wir z. B. einen sogenannten Age-Man 
erwerben – ein Anzug, der bestimmte Altersein-
schränkungen simulieren kann – um den Auszu-
bildenden die Möglichkeit zu eröffnen, Situationen 
mit alterstypischen Einschränkungen selber zu 
erleben. Denn: Selber erleben ist stets besser 
als etwas nur theoretisch zu erfahren. Daher ist 
Selbsterfahrung ein bedeutender Schwerpunkt in 
unserer Ausbildung. Wichtig ist uns in der Aus-
bildung aber auch, dass unsere Auszubildenden 
lernen, über den Tellerrand hinauszuschauen. Das 
bedeutet, dass sie den ganzen Betrieb mit all sei-
nen Blickwinkeln und Perspektiven kennenlernen. 
Bis hin zum Tag im Chefsessel, an dem sie auch 
über die Sicht der Dinge, die ein Einrichtungslei-
ter haben muss, Kenntnis erlangen. 



Ganzheitliche Betreuung 

Lebensfreude großgeschrieben 

Die ganzheitlich orientierte Konzeption unseres 
Hauses spiegelt sich auch in unseren Betreu-
ungsprogrammen wieder. Hierbei legen wir Wert 
darauf, dass die Betreuung unserer Bewohner 
nicht allein von Mitarbeitern im speziell dafür 
verantwortlichen Pflegebereich geleistet wird. 
Vielmehr ist es uns im Rahmen ganzheitlicher 
Betreuung auch ein Anliegen, dass sich jeder für 
die Betreuung unserer Senioren zuständig fühlt 
– vom Einrichtungsleiter bis zur Reinigungskraft. 
Jeder im Haus gestaltet, begleitet, baut Beziehun-
gen auf. Zum Konzept gehört auch, die Menschen 
zu motivieren, eigene Gruppen zu finden, in denen 
sie sich begegnen, um gemeinsam zu spielen, zu 
feiern oder zu lachen. Bei uns wird Lebensquali-
tät und Lebensfreude großgeschrieben, deshalb 

planen und gestalten wir mit der benachbarten 
Schule gemeinsame Aktionen. Das gilt ebenfalls 
für den auf dem Datzeberg ansässigen Kinder-
garten, um Jung und Alt zusammenzubringen. 
Kontakte mit beiden Gruppen nehmen einen 
wichtigen  Stellenwert ein. 

Es ist längst wissenschaftlich erwiesen, 
dass Menschen mit vielen sozialen Kontak-
ten länger leben und gesünder bleiben. 
Daher ist es uns Anliegen und An-
sporn zugleich, dass die bei uns 
lebenden alten Menschen mög-
lichst viele soziale Kontakte 
eingehen, pflegen und ver-
tiefen. 





Senioren-Zentrum 
„Tollenseblick“ 

Neubrandenburg
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